
Kezensionen Praktische Theologie 3779

Gemeindebau

Greg Hawkıns, ally Parkınson: Prüfen: Aufrüttelnde Erkenntnisse der RF-
VELATL-Studie Die harte ahrheı über Gemeindeleben und geistliches Wachs-
[um, Übers. Dorothee Dziıewas, 1llow TG Ediıtıon, Sslar erth Medien,
2009, k E 268 € 1205
Greg Hawkıns Cally Parkınson Wachsen Praktische Folgen der REVEATL-
Studie WAas der Vanillefaktor ML geistlichem Wachstum Iun hat Übers ANn:-

1ıllow TE Edıtion Asslar ern Medien 2010 9025

REVEAL 1SL C1Ne VON 1llow Tee inıtnerte breıit angelegte Studie mıiıt dem
Z1iel das Glaubenswachstum einzelner Chrıisten untersuchen ber dre1l TE
hinweg wurden elftausend Fragebögen dus s1ıehben Gemeinden gesammelt und
rund hundertdreißig qualitative Interviews gC DIe Auswertung der Daten
wurde 2007 auf nglısc publızıert CUutsSC. Prüfen DIe Studie wurde
a  1 dass der nachfolgenden Publikation auft CIMn Datenmaterı1al VoNn
fast achtzigtausend Fragebögen zurückgegrıffen werden konnte en Follow
FTl In der Zwischenzeit 1eg ıe Studie a  T Form auch für den
deutschen Sprachraum VOT CUtSC. achsen. 2010; vgl Willownetz Nr. OL/T10)

DIe Untersuchung des Glaubenswachstums basılert auf der Selbsteinschätzung
der Teiılnehmer bezüglich Glaubenswachstum, Glaubenseinstellungen, Glau-
benspraxI1s und Erwartungen die Gemeinde. Die Haupterkenntnisse (Kap
lassen sıch zusammenfassen: Glaubenswachstum korreliert nıcht unbedingt
miıt intens1iveren eiılnahme Geme1indeleben, wohl aber mıt wach-
senden persönlıchen Beziıehung Christus Diese Beziehung vollzıeht sıch
VICT Phasen (1) Den Glauben entdecken, (2Z) Im Glauben wachsen, (3 Enge Be-
zıehung Chrıistus, (4) Christus als Lebensmittelpunkt. Während ı den ersten
Phasen die emeıindeangebote wesentlıch ZU Glaubenswachstum beiıtragen,
Siınd CS den späteren Phasen VOT em die persönliıchen geistlichen Ubungen
WIC Beten, Bıbellesen und Bußbe Aufgabe der Gemeinde 1st CS aher, die Men-
schen dazu anzuleıten selbst Verantwortung für ihr geistliches en wahrzu-
nehmen
en der ausführlichen Erläuterung dieser Erkenntnisse enthält der

Band (Prüfen zahlreiche Hıntergrundinformationen über Entstehung und Me-
thodik der Studie CI Darstellung VonNn Personengruppen, die angeben sıch

geistlichen Stillstand eiIInden oder mıL der Gemeinde unzufrieden
SCIH
Im olgeban (Wachsen) 1eg der Schwerpunkt auf den Übergängen zwıschen

den VMIGT: Phasen, also qautf der rage, welche Faktoren widile Entwicklung VON
Phase ZUT nächsten begünstigen. Den Autoren 1st abe1 1C dass sıch Del
diesem Modell C1N Muster andelt und dass die Entwicklung nıcht lınear VEI-



38() Jahrbuch für Evangelıkale I heologıe (2010)I
au und sehr unterschiedlich aussehen kann (95—-97/) Die insgesamt 5() er-
suchten Faktoren lassen sıch 1.N Kategorien eintelilen (Kap (1) Geilstliche
Überzeugungen und Eıinstellungen, (2) Organısıierte Gemeindeaktıivıtäten, (3)
Individue praktızıerte geistliche Übungen. (4) Außergemeindlıiche gelistliche
Aktıvıtäten mıt Anderen DIie aten erlauben C5S; für jeden Entwicklungsschritt
dıe wichtigsten Faktoren 1dentifizıeren Kap Dabe1 g21bt einıge 0-
ICI, die be1 jedem Entwicklungsschritt als bedeutsam erscheıinen, nämlıch der
unsch, dass Christus erster Stelle des Lebens steht, der Glaube die Auto-
tät der 10De1 das Nachdenken über die 1ıbel, dienende Miıtarbeıit und dıe Erfah-
rTuns geistliıcher Freundschaften DiIe ıIn der ersten Studıie bereıts identifiziıerten
Gruppen der Stillstehenden und Unzufriedenen werden In Kap detaıllıerter
dargestellt. Interessant ist das rgebn1s, dass die Wiederaufnahme geistlicher
UÜbungen (Gebet, Bıbellesen als wırksamste Überwindung VON geistlichem al
stand bestimmt werden kann Be1 den Unzufriedenen ist e1in es Maß
unerfüllten Erwartungen In ezug auf den Gottesdienst auszumachen hinsıchtlich
dessen, W as lefgang und Relevanz der bıbliıschen Lehre etrifft 18) Aus den
Untersuchungen ergeben sıch Zz7wWel zentrale Erkenntnisse Kap (1 Personen,
deren Lebensmittelpunkt Christus Ist, aben noch mehr Potenzıal, Menschen für
(jott erreichen: und (2) Dıe 1st der wichtigste Katalysator für geistliches
Wachstum Bısher wen1ig erforscht und daher Gegenstand weılterer Stu-
diıen ist der erste „fehlende Schrıtt”, WwIe CS also dazu kommt, dass Menschen
überhaupt den Glauben entdecken (98—100; 64-165)

ass 1110 w TeC selbstkritisch die e1ıgene S1ıtuation begutachtet, 1st hoch
einzuschätzen. Wenn be1 der Interpretation der aten dıie methodischen OTAaus-
setzungen berücksıichtigt werden, ist eiıne solche Studie außerst aufschlussreic
Die Ergebnissez ZU Nachdenken Die Bedeutung der 1m (jottes-
diıenst und 1m persönlichen Glaubenslebe kann demgemäß nıcht hoch
eingeschätzt werden. Das ordert auf Reflexionen hinsichtlich (Gjeme1nn-
depraxI1s und theologischer Ausbildung SOWIE Persönlichkeitsbildung ın einem
Urc bıblıschen Analphabetismus geprägten Kontext.

Be1l der Interpretation der aten 1st lImmer edenken, dass 6S Selbstaus-
der Teilnehmer geht DIie theologische rage, ob und inwliefern INan das

eigene (‚laubenswachstum überhaupt erfassen kann oder soll, ist adurch nicht
beantwortet. uch e ıne oder andere ekklesiologische Leerstelle wäre sıcher
noch füllen. Von der (jemeinde wıird oft gesprochen, als se1 S1e e1in rel1g1öser
Dienstleister und die Gemeindeglieder Kunden Von einem Wir-sınd-die-
Gemehinde-Denken 1st el kaum spuren. Dass die Dienstleistung der
Geme1inde dem Kunden ın einer gewlssen ase seINESs Wachstums nıcht welter-
hılft und dass et der unı für sıch selber Verantwortung wahrnehmen IMusSSs,
1st eutl1ic erkannt. Es wäre aber wohl noch welter iragen, inwliefern auch das
dahinterliegende Gemeindebil korrekturbedürftig ist und ob nıcht ENISPrE-
en! Epheser das Reifwerden des Eınzelnen und dıe rbauung des Le1ibes
viel verzahnt denken sind. Trotzdem 1st der Wert der Studie hoch e1nN-
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zuschätzen. Sıe ermutıigt SCHNAUCM Hınsehen, ehrliıcher Selbsteinschätzung,demütiger Wahrnehmung eigener Lücken und damıt auch sınnvoller KOor-
rektur der GemeindepraxIis.

Stefan Schweyer

Obenauer: Vielfältig begabt. Grundzüge einer Theorie: gabenorientierter
Mitarbeit In der evangelischen Kirche, Heıdelberger tudien ZUT Praktıschen
Theologie 14, ünster: P 2009, Kt: 256 S: 24,90

DIe Untersuchung VON Pfarrerin Obenauer, die erstmals eine 1 heorie Sd-benorientierter Mıtarbeit In Grundzügen entwickelt, wurde 1m Wıntersemester
008/09 VOoN der Theologischen der Un1versıtät He1idelberg als Dıiısserta-
t1on angenommen. Die Forscherin eınen weıten Rahmen., indem S1e
egetische, theologiegeschichtliche und pastoraltheologische Erkenntnisse mıiıte1ln-
ander verbindet.

DIie Arbeıt lıedert sıch In vier Hauptteile und schlıe mıt Ihesen Es VOCI-
wundert nıcht, dass Obenauer der GabenpraxIi1s der 1llow ree OMMU-
nıty Church (WCCC) anknüpft, denn S1e. hat den 1INs deutsche übertragenen AaIine-
nkanısch-freikirchlichen Gabentest DLEN in einer Arbeitsgruppe außer-
halb ihrer Dissertation Tür dıie Evangelische Landeskırche kontextualisieren
versuc Bevor S1e sıch jedoch dem Gabenkurs der WCCC zuwendet, nımmt S1e
iın aller Kürze dıie Dıiıskussion ZUT Gabenorientierung 1m Gemeindebau auf, indem
S1e dıe Ökumenischen, volkskirchlichen, m1ss1ıonarischen und verheißungsorien-1erten Ansätze dargestellt (15-27) Anschließen skizziert die Autorin er-
Schiıedlıche Eınzelstimmen dieser Fragestellung Wiıchern. Achelis, VON der
o  ZY Bohren, ınkler, Kretzschmar:; 73 Das Resümee der beiden einle1-
tenden Kurzabschnitte ze1gt, dass der gabenorientierten Mitarbeit DIS dato keine
eigenständige Bedeutung zukommt und eıne entsprechende Theorie

Im ersten Hauptteil untersucht dıe Autorin zunächst die WCCC-Materialien
ZUur ematı Bedeutsam 1st der Vergleich zwıschen der englıschen Or1ıginalfas-
SUuNg Network und den deutschen andbüchern, e1] die Autoren der deutschen
Fassung theologische Abschwächungen vornehmen und nıcht schlüssige ArTgu-
r_l_1entationen verwenden DIie wesentlıchen dıfıkationen In der deutschen
Übertragung lıegen In der geistlıch-charısmatischen Qualifikation der aben SO
wırd das individuelle Dıenen des Christen In der amerıkanischen Vorlage als
Pflicht und „Akt des Gehorsams gegenüber ;ott‘“ 62) betont und postulıert, dass
erst dıe L1iebe den Ewıigkeıitswert der Charısmen erg1bt, während dıe deutsche
Ausgabe el Aspekte abschwächt DIe Unterscheidung zwıschen den natürlı-
chen Fähigkeıiten und den geistlichen en wırd in der amerıkanıschen Or1g1-
nalfassung behauptet und ın der dgutschen Version ZW. ebenso übernommen.


